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Preußischer TtadtetagEine Schlacht

im Gange!

Dklltschkr Lust-ktrnj- cr

zkrstört!

Wunsche

Parade!

Empfchlungkn der Begnadigungö
Behörde.

Die stnatlick? Bcgnadigilngöbchör-d- c

(5 täte Pardon Board) l,at
Nachmittag ihre Arbeiten

und für folgende Personen
Empschlimgou auf zcidveilige Freil-
assung gemacht: Jack Nofz von
Antclope Cauntn, für Diebstahl be-

straft; Joseph Trimble von Dou-

glas Connty, C Jahre für Rauban-fall- ;

(Sari Sorenson von Box Butte
Eomiti,, für Tiebstahl; Charles
Lambert nnd Charles Lienkart von
Tlurston Eoirnty, für Groszdicbstahl.

'ithn werben aus ihren Positiv
'(' nen geworfen, erhalten aber

Acrstärkungk.

Fürchterliche Explosion

Drciuiidbierzig Leiche wurden in
Tampico, Mex.., bereits ,

geborgen.
f

Tainpico, Mex.. 8. Okt. Die
verkohlten Leichen von 411 Opfern
der Montagnacht in einen, Lager
haus in Tainpico, Mer., erfolgten
Erplosion wurden an, Dienstag auL
den Trümmern hervorgezogen. Es
eiplodierten fünfhundert Iasz Pul-
ver in. Verlaufe eines Feuers, und
man glaubt, dafz gegen 100 Per-
sonen getödtet und mehrere Hundert
verletzt ivnrdcn.

Hiesige lilrikchrn werden mitkämpfen
Die Zahl der Griechen in Oina

ha, tvelche für ihr Vaterland käm

pfu Norden, wächst täglich. Die
75 Griechen, welche Omaha gestern
Ablird verlassen wollten, werden erst
beute Abend abreisen. Ein an, 17.

Cholera to

Wohlim!
Die tuui doit ankommenden 3itn

pfcr werden gründlich iuspi
ziert werden.

Washington, 10. Okt. In Z)oki

haina, Japan, ist die Cholera epi
demisch culfgetreten, wie am Dien

'

staj dem Gesundheitsamt in Wa

shington, T. C.. gemeldet Mrde.
Es sind ganz besondere VorsWS

makrcgcln für die von dort kommen
den Tanrpfer von . der Regierunz
angcordent worden.

. ..

Das Baseballspiel.
Boston. 10. Oktober. Dräszig

tausend Baseball Enthusiasten wohn
tci, hier den, heutigen Spiele zwi

schen den Riegen von New Fork
und Boston bei. New Jork hatt,
seinen unübertrefflichen Ballschleud
rer Marauard ins Feld gestellt; ci
schleuderte vorzüglich; im dritten In
ning hatten die New Norkcr bereit!

Cottrnge, Montmcgro.' w. Okt.

Jit tn Gegend von Detchitch ist
eZ zwischen den aiircifondni

und Türken zur Schlacht
flrt'onwim. Tie Türken erhielten
li.'ute früh Berslärkung, lind die

Cchlscht ist Juni stehen gekommen,
das Vordringen der Montenegriner
wird durch ein vernichtendes Feuer
der Türken, welche sich auf den Hü-

geln verschanzt haben, gehemmt. In
Schaaren ivcrden die Montenegriner,
welche zuni Sturm vorsiegangen sind,
vön den stählernen Todeeboten nie
dergemaht. Kronprinz Tanilo von

Montenegro befindet sich in der
eucrlinic und zeichnet sich durch

Tapferkeit ans.

fjy xer luniwie wncrai, rveimer
y den ersten Stos; der Feinde bei Pod

goriß aufgehalten hatte, hat Selbst-'Mor- d

begangen, weil er sich zurück
.liehen mutzte und durch einen n

(General erseht wurde.

. Budapest, 10. Okt. Hier ringe-trofsene- n

Depeschen zufolge wurden
öie Türken von den Montenegrinern

' 5ei den Planinitz Bergen durch ei

nen lliwerhofften Angriff ill'errin
, Helt und nlukten sich zurückziehen,

k vaar Kanonen, aus welchen die

Türken Feuer auf ihre Angreifer
rrossneten, wurden bald zum chwei.

fltn gebracht, so daij die Türken sich

nach, den Tetchitch Bergen zurück-ziehe- n

mußten. Ihre dortige Po
isition ist viel stärker und sie sind
entschlossen, selbige unter allen Um-

ständen zu Halten, um so mehr, da
ihnm stündlich Verstärkungen zuge
sührt werden. Die Verluste sind
inif ficihin (yTi'itcn fsfimrr

: 5?onstantinopel, 10. Okt. An der
J WUitl ' ftttjiH1i iC-

' 'I- -
7J I --Äschen Biüaaren unb Türken x

'..Kampfe gekommen. Einzelheiten

V

bespricht, nebst dem Borstand deb

deutsche tadtetagee, bic Theue
rniiq. Atlantische Ausstellung
trvkfiiet. Oesterreich und d,c

Ü'alkanfrage. Licbedflucht nnga
rischer Gräfin aus einem Sana
torium.

Berlin. 10. Oktober. Der Berli-ne- r

Oberbürgermeister Dr. Wer- -

muth nahm in ,Uöln an der Vor

standssitzmig des Teutschen Städte
tageö theil, um weiteres Vorgehe!
wegen der ebensmitteltheuerung
zn erörtern. Und von dort lvgab er

ch nach Düsseldorf, wo der preuszi
sche Städtetag zilsaninientritt. Aus
beiden Tagungen bilden Vesprechnn
gen der Theuenmgbfrage und der
von der Zlegierung beschlosseuen Ge
genmakregeln einen Hauptpunkt des

ganzen Programms.

In den Nämnen des preußischen
Abgeordneteichauses ist die Auoucl-lun- g

der atlantischen AusgrabungS-fünd- e

der FrobrninSErpeditionen
eröffnet worden. Das auszerordent-lic- k

interessante Material von über- -

n.schenden Reichhaltigkeiten ist sehr
übersichtlich geordnet worden und
übt eine fesselnde Wirkung auf
große Schaaren von Besuchern.

Wie aus Stuttgart gemeldet wird,
hat der Präsident der Württember-gische- n

Zweiten Kammer, R. A. v.

Palier. beim Schlnfz der Landtags-litnin-

sein Mandat niedergelegt.
In München ist der .osrath V.

Stehle im Alter von 77 Jahren
gestorben. Hosrath V. Stehle hat
i:ch, trohdem sein Name dem gro
szen Publikum wenig bekannt wur-

de, als Erfinder ein großes Ver
dienst ,mn die Feuersicherheit der
Theater der ganzen Welt erworben.
Er bat den Bühnen Regenapparat
erfunden, der es ermöglicht, bei

Ausbruch eines Brandes die Bühne
unter Wasser zu setzen.

Wie bereits gestern kurz gemeldet,
hat oie berühmte Firnia Schichau in

Elmng. West-Preune- die Feier
ihres Bestehens began-gen- .

Der Begründer der Werke,
Ferdinand Schichau, geboren am 30,

Januar 1814, war der Sohn eines
Elbinger Gelbgieizcrs. Der Junge
sollte Schlosser werden und machte
zunftgemäsz seine Lehrzeit durch,

As ihn aiisnierksam wiirde man?
als der junge Schlosfergescllo es

fertig brachte, das Modell einer
Dampfmaschine in allen Einzelhci
teil selbslständig anzufertigen und
in Gang zn bringen, eine für jene
Zeit iliiinerlttn sehr beachtenwerthe
Leistung. Man ebnete dem Schlos-

sergesellen nun dadurch die Wege,
das; man ihm den Besuch des Ber-

liner (Gewerbe-Institut- s und im
daran eine Umschail in Eng-

land ermöglichte.. Am 4. Oktober
1S;57 begann dann der kaum

in Elbing eine
Maschiiienbauanstalt ins Leben zu

rufen, die schon nach einigen Mona-te- n

acht Arbeiter beschäftigen könn-te- .

.1810 erbaute Schichau die erste

Hochdruckmaschine, 1811 den ersten
in Deutschland hergestellten Dampf-bagger- ,

1 855 den ersten in Preu-
ßen vom Stapel gelaufenen Schrau-beudaiiipf-

und wandte sich ini
Jahre 1800 auch dem Lokoinotiv-ba- u

zu.

Wien, 10. Okt. Die österreichisch-ungarisch- e

Regierung hat zwar den

französischen Vorschlag znstiminend
beantivortet, geineinsam mit den an-

deren Mächten bei den Balkanstaa-te- n

Wegen ihrer kriegerischen Hal-

tung gegen die Türkei vorstellig zu
Werden und den Staaten klar zu

machen, das; die Mächte keine Ge
biststx'rändernngen dulden, dasz aber
für Reformen in Mazedonien ge
sorgt werden solle. In diplomati
schen Kreisen glaubt man jedoch nicht
an einen Erfolg des französischen
Plones.

Diese Zweifel an einem günsti.
gen Ergebnis; ioerden noch dadurch
gestärkt, das; die Berichte aus den
Balkanländeril überaus schioarzsehe-risc- h

gehalten sind.

Budapest, 10. Okt. Eine sensa-

tionelle Heirath erregt in hiesigen
gesellschaftlichen Kreisen bedeutendes
Aussehe. Die unter Kuratel ,

20 Jahre alte Gräfin Eleo
r.ora Seremzi war im vorigen Jah-
re von ihrem Gatten, dem Grund-besihe- r

Reuickyt, geschieden tvorden.

Ihr Vater wünschte dann, dasz sie

sich mit einenl Offizier vereheliche.
Die Tochter aber weigerte sich anf's
Entschiedenste,' dem väterlickenWllnsch
nachzukomineli. Sie wurde daraus
in ein Sanatorium gebracht, wo
ihr Zeit gegeben wer sollte, an-

dern Sinnes zir werden. Es ge-

lang ihr jedoch, ans der Anstalt zn
r.Ufiiehen,. und jetzt kommt die

Meldung, dch fu jich'm London

Auch die Luftschiff.Halle vernichtet.
Gasexplosion die Ilr,ache.

Berlin. 10. ekt. Der deutschn,
Lu tilotte wurde heute ein rnivsind
licher Schaden zugefügt, indem der
r,e ,ge ro in sei
ner Halle bei Reinickendors. einer
Vorstadt von Berlin, infolge einer
iiberploiion vernichtet wurde. Anch
die Halle wurde vollständig zerstört.
Ein Verlust von Menschenleben ist
nicht zu beklagen. Das lenkbare
Lustlchlss. welches vom halbstarren
Tnv var, wurde gerade zu einer
F'chrt hergericljtet. Man stand im
Begriss, die kleinen im Inneren des-

selben befindlichen Ballons, durch
welche der Teglcr aufgebläht wird,
mit Gas zii füllen, als eine der stäh
lernen Röhren, durch welche das
0;as in die Ballons befordert wirö.
einen Leck erhielt. Eine Erplosion
war die Folge, und im Nn stand das
Luftschiff in Flammen. Weder der
Ballon noch die Halle konnten ge
rettet werden.

Ertränkte sich und ihr Kind.
Iowa Eitn, 10. Oktober. Frau

John Potter stürzte sich heute zu
früher MorgensUmde mit ihren,
zneijährigen verkrüppelten Töchter-
chiii in den Hofbruiincn und beide
ertranken. Tie unglückliche Mutter
hat seit der Geburt ihres jüngsten,
18 Monate alten Kindes Spuren
von Geistesstörung an den Tag ge.
legt.

Bürgschaft nicht angenommen.
Salem. Mass., 10. Oktober.

dichter Ouinn hat es heute abge
lehnt, Bürgschaftssummen für die
des Mordes angeklagten Strcikfüh
rer Joseph Ettor und Arthurs Gio
vannitti anzunehmen.

' Bryan und Sulzrr.
Liin-ol- Neb., 10. Oktober.-W- ni.

I. Brnan hat den deinokrati-sche- il

(ouvcrneurskandidaten von
New ?1ork. Sulzer, für das Amt
indersirt. Er sagt: Sulzer ist ein
ivalirer Volksmann, welcher für das
öffentliche Wohl stets eingetreten
ist."

Frau Mari, Rvstcky gestorben.
Nach fast zweijährigem Leiden ist

Frau Man, Rosicky, 1015 William
Strasze tvolmhaft. Mittivoch Abend
gestorben. Sie hatte ein Alter von
50 Jahren erreicht. Seit dem vor
nunmehr zwei Jahren erfolgten
Tode ihres Gatten begann sie zu
tränkekn nid sie konnte sich nicht von
dcni schweren Schicksalsschlag erho-

len. Frau Rosicki, wurde in Böh-

men geboren, kam als
Mädchen nach den Ver. Ttaaten
und schlofz im Jahre 1871 mit

rn Jolm Rosicki, den Bund fürö
Leben. Der glücklichen Ehe ent-

sprossen vier Kinder: Rose, Sckretä
rin der National Printing Co..
Emma, Prinzipalin der Bancroft
Schule, John 0)., Präsident der Na-tio,i-

Printing Co., und Walter,
Reklameagent.

Frau Nosicky. seit mehr wie einem
Menschcnalter im südlichen Htadt
theile ansässig, erfreute sich unter
allen Bevölkerungsklassen der größ-
ten Achtuiig. Auch als böhmische
Schriftstellerin war sie thätig und
bat unter anderem auch ein Koch-

buch in böhmischer Sprache heraus-

gegeben, welches sich groszer Nach-frag- e

erfreut.
Die Zeit der Becrdigiing ist noch

nicht festgesetzt.

Omaha Sänger gestorben.
Jules Lumbard, früher in Oma-

ha seßhaft, ist heute in Ehicago im
Alter von 8:1 Jahren gestorben.
Seine Leicln' wird zwecks Beerdi-nun- g

nach Omaha gebucht werden.
Lumbard war ein vorzüglicher Bas-

sist und ist bier öftres yor die

Oesfcutlichkeit getreten. Der grösz-t- c

Ruhm aber wurde ihm zur Zeit
der Eröffnung deö Bürgerkrieges
znthril. als er durch seine patriotis-
chen Lieder Hunderte ,und Aber-Hundert- e

vcranlaszte. zu den Fahnen
dc' Union zu eilen. Präsident Lin-

coln selbst sagte, dasz durch die

Linbard'scken Lieder mehr Leute zu
den Waffei, der Union riefen, wie
5,0 mal 150 Werbeosfiziere. Lum-bar- d

ist arm gestorben. Ihm ist
an seinem ?e?nsabend weiter nichts
geblieben als die Ehre und da? al
ternde Haupt.

mit dem Manne ihrer Wahl, einem
Wiener Ingenieur Namens .Baden,
vcrmauti nar

Silber ans der deutschen Geschichte
und Märchenwelt werden in

Lincoln vor Augen
geführt.

War das Wetter auch nicht gün-
stig, wie eö am Tage vorher der
Fell war, so füllten sich doch all-

mählich die in prächtigem Farben-schmuc- k

erscheinenden Stras;en nnd
eine dichte Menschcniuasse stellte sich

an der Reihe der schön dekorirten
Häuser auf, nin sich nichts von der
Parade entgehen zu lassen. Die Auf-inachu-

dieser historisckm, Bilder
und die einzelnen .Kostüme hatten
l'eioifz an die Finanzmittcl von Lin-
coln's Geschäftsleuten grofze Jordc-riinge- i,

gestellt. Die Parade über-

traf an Schönheit. Farbenpracht
und kiinsllerischem tteschmack alles
Bisherige.

Teutschlands sageureiche Oeschich-t- e

uild Mythologie von den alten
Germanen bis zur Neiierstehung des
deutschen Reiches waren der Grund-gedank- e

bei den, Aufbau der gc
sammtcn Wagen.

Voran ritt Major I. M. Birkner
als Führer der ganzen Parade. Ihm
folgten Offiziere der Nebraska Na-

tionalgarde, Polizeichef Hunger mit
einer Polizeiabordnung, sowie die
Beamten des Teutschen

theils zu Pferde, theils in Au-

tomobilen.
Tann kamen die 10 Wagen, Pracht

tig dckorirt, imposant und Vewun-denm- g

erregend.
Das Bild des ersten Wagens ver-

sinnbildlichte die Germania", ,nin-gebe- n

von Vertretern ihres gewalti-
gen und gefürchtetcn Heeres, die al-

len Waffengattungen angehörend,
sich um eine Kanone gruppiert hat-
ten. Der nächste Wagen brachte
Thor", der Sohn Wodan's oder

Odin's, der Gott des Donners und
des Blitzes, von den alten Gcrma
nen besonders geehrt und gefürchtet.
Tann kam Hermann", der Ehe
rnskerfürit, der der römischen Ge
tvalthcrrschaft in, germanischen Ge
biet durch die Schlacht im Tcntobur-qe- r

Walde ein Ende machte. Tie
römischen Legionen des Varus, durch
daö germanische Kriegsgeheul von
schrecklicher Furcht befallen, wiirden
vollständig geschlagen und vernich-
tet. Tie germanischen Stämme wa-

ren für immer von römischer
Knechtschaft befreit.

Der edle Siegfried, der Held des
Nibelungenliedes, war das nächste
Bild. Siegfried tödtet einen Drac-

hen, in dessen Blut er sich badet
und dadurch bis auf eine Stelle
an der Schulter unvenrnindbar wird,
Hagen, sein grösster Feind, erfährt
von Krimhild, der Herzliebsten Sieg-
frieds, die genaue Stelle, von dessen
Verwundbarkeit und bei ciiiem

Jagdausflug bohrt Hagen dem jun-
gen Recken einen Speer tief in den
Rücken und tödtet ihn. Schrecklich
ist später Krimhildens Rache sär den
Meuchelmord an ihrem Gntten. den
sie am Ostcrtag, im Begriff zur
Mette zu gehen, entseelt vor der
Burgschwcllc findet.

..Lohengrin" war Wagen Nr. 4,
berühmt in Teutschlau ds Romantik
und durch Richard Wagners große
und gewaltige Komposition. Lohen-

grin, ein Ritter deö Heiligen Ojral,
wirbt um Elsa von Brabant. Bei
ihrer Vermählung beschwört

nie nach seiner Herkunft
zu forschen. Darauf entläßt Lo

hengrin den Schwan mit dem Boot,
in dem er gekommen. Elsa, ihr
Gelöbnis nichtachtend. stellt einst an
den Ritter die verhängnisvolle Fra-

ge, woraus wiederum der Schwan
erscheint und Lohengrin für immer
die 'tief bereuende Elsa verläszt.

Im Wagen Nr. 0 befanden sich
die Bremer Stadtimisikauten, eine
Evisode aus Deutschlands groszem
MärckeiircichthiMi.

Tie um den Knffhäuser fliegenden
Raben mit dein alten Kaiser Bar-
barossa war das Nächstfolgende.
Kaiser Friedrich, genannt Bar-
barossa. Rothbart, war für das
Ekristenthmn gegen die Sarazenen
kämpfend inö Heilige Land gezo-

gen. Auf dein Rückmarsch ertrank
der Kaiser in einem Flufz (Kalniad-uos)- .

Tie Sage sagt, dasz der
alte Kaiser tief in, Knfssiäiiser an
einem steinernen Tisch fitzend schlafe
nnd alle 100 Jahre erwache, um
dann einen Zwerg auszusenden, der
feststellen soll, ob 'noch immer die
Raben um den Berg fliegen. Sind
dicie verschwunden, dann werden die

alten, guten Zeiten wiederkommen.
Des Kaisers Bart ist in, Laufe der
Jahrhunderte jurch dis etänglgtte.

' Zchlen.
' Wien. 10. Oktober. Viele Tor-fe- r

entlang der znontcnegrinisch tür.
kischen Grenze stehen in Flammen.
Tie Bauern flielln und erzählen
von schrecklichen ftTcitelit, welche so.

wohl von den Türken als auch den

Montenegrinern ausgeführt werden.
Ueber den Ausgang der Schlacht ist

znan immer noch im Ungewissen.
Petersburg. 10. Oktober. Der

hiesigen Zeitung Nova Vrenwa"
tvird gemeldet, das? Oesterreich.ttn.
garn .vier Armee-Tivisione- n mobil
niache, uni sie gegebenen Falls in
den Balkan zu werfen. Nuszland
Labe 10(X1 Waggons bereit, um 0,.
,000 Mann nach der Grenze zn be

fördern und Oesterreich Ungarn
Schach zu gebieten.

Jener Tynamitcreiprozesz.
;

Indianapolis, 10. Okt. Tie
Vertheidigung der vielen Arbeits

Ans dentfchen Vereinen.
Mäiinerchor und Orpheus hielten

Mittivoch Abend eine gemeinsame
Probe, da Dirigent Neese ain. Don-nersta- g

Abend lUebiingsabeud deö

Mnnnerchor) in Eonncil Blusfö
ist.

Der TamenGesaiigvercin Con-rordia- "

veranstaltet am Mittivch
Abcud den 30. Oktober im X-ciK-.

schen Hause eine sogenannte ...Hal-laire'- n

Tancing Part". Der Ein-tri- tt

ist nur gegen Vorzeigung der
Einladungskarte gestattet.

Im neuen Getliandc.

Die Omaha Aerie des Ordens
der Eagles hat es sich 2000 kosten
lassen, um das Innere ihres
Hauptquartiers zu verschönern und
zu moderninreu. Die massiven ge
polsterten Eichenmöbel und die sich

um die Pfeiler ziehenden, bequenien
Sitze hannoniren mit dein übrigen
Mobiliar in schönster Weise. Der
Fußboden des Einpfangszimmers ist
mit Teppichen belegt, ebenso bcrjc
r.igc der Räumlichkeiten des Sekre
täis P. E. Schröder, welck,er einige
Stunden zeden Tages in seiner Of
ske zn finden ist. Nicht mit Un

.rt; rrxvv s. -
jtui iuuu ,Hcin ciairuoiT vas
schmeichelhafte Lob ertheilt, der
pslichttrenesle Sekretär zn sein, den
d,e hienge Aerie der Eagles auf
zutteisen gehabt) hat.

Leaitcnunl,l der Teutschen Vcr
einigung der Hochschule.

Die Deutsche - Bereinigung" - der
Hochschule hielt ihre erste Sitzung
ab und erwählte folgende Beamte:
Präsident. Nathan Muskon; Viee-Präsiden- t.

Ernina Petersen; Sekre-
tär, Madeline Metz: Schatzmeister,
Bei, Fonner : Sergeantat?lrms.
Emil,, Lear iiud John McDonald;
Reporter. Bertha Sellner: Repräs-
entant beim Boosters Klub, Bcn
Fanger: gewählte Lehrer Waren
Frl. Boiven und Frl. Townc;

Gehülfen, Frl. Landis, F?rl.
Sorners, Mine. Chatelain und Frl.
Rockesellow.

Für Berkesscrung des Taatcorns.
Tas Bemühen der landwirth-schuftliche- n

Abtheilung der Staats-Universitä- t,

die ?lnSwahl des Saat-corn- s

zn verbessern, ist von großem
Erfolg gekrönt. Tie Woche vom
25. September bis 5. Oktober ist
alö Sced Eorn Selection Weck"
(Saatcorn - Auswahlwoche) bestimmt
gewesen. Es wurden 40,000 Bulle-tin- s

an die Farmer dcs Staates
acfandt, worin sie mit der besten
Methode der Auswahl und dcs Aus-bewahre-

von Saatkorn vertraut
gemacht werden. Ter beste Beweis,
das; das Bestreben das Saatcorn zu
verbessern, Anklang findet, ist die
vielfache Nachfrage van Farmern ,um
Zusendung von Bulletins.

Wetterbericht.

Für Oniaha, Council Bluffs und
Umgegend: Regenschauer heute
Abend nnd Freitag ; kein wesntlichcr
Temveratlinvechfcl.

Für Nebraska: Regenschauer hc,l
te und Freitag.

des Tisches gewachsen.
Tas nächste Bild hat die schwei-

zerische Sage Wilhelm Teil" zum
Hintergrund. Tell von dem grau-same- n

Laiidvogt Geszler gezwungen,
van dem Haupt seines Knaben einen
Apfel zn schießen, vollführt den
Meisterichusz, schwört aber, den
Landvogt zu todten. Er vollführt
die That in einem einsamen Hohl-
weg und befreit sein Land von der
babsburgischen Frohnherrschaft.

Ter letzte Wagen brachte Tr. Ci
senbart. eine legendenhafte Persönl-
ichkeit in der deutschen Märchen
weit. Ci bekanntes Lied ülvr die
Thaten dieses Wui,d'rdoktors ist je-

de, deutschen tii,de wohlbekannt.
Mit ..llncle Sam" in Roth.

Weif; und Plan schlofz diese überaus
prächtige und wohl gelungene hifto
rifctze Parade, die wohl noch lange
allen Besuchern und Theilnehmen,
an der dritten Teutschen Tagfcier
des TeutschthumS von Lincoln in
EMncriin hl bey tzi.

Oktober von New Kork segelnder
Dampfer wird von den Griechen ge-

chartert Nvrden. um sie nach der
heimathlichen Küste zu brinaen. Ge
su legte ein ganzer Trnpp Ar
be!ter der Missouri Pacisic Bahn
die Arbeit nieder. Dem griechischen
Konsul John Latcnser ist eine e

von Athen zugegangen, das;
allen mittellosen Grieckxn, die ?ih

ihr Vaterland kämpfen wollen, die
5kosien durch die PanHcllcnische
Union gewährt tverden.

l?onrthaogemälde gutgeheißen.
Tie Gemälde für die innere Auss-

chmückung des neuen Eourthauses,
ausgeführt durch die Nttv ?)orkcr
Firma Emil Phillipson & Phillip- -

son Eo sind von der Behörde der
Countykoinmissäre gntgeheiszen wor
den, nachdem sie unter künstlicher
und natürlicher Belenchtung in Au
genscliein genommen wurden. Herr
Phillipson wollte, dasz die Gemälde
an öcm für sie bestimmten Platze in
ocr Kuppel betrachtet werden soll
ten, da man nur dann unter den
Lichtcsfekten sich ein richtiges Ur
theil vom künstlerischen Werthe der
selben bilden könne. Architekt La- -

tenser bestand darauf: daß die Tonn
tvbehörde die Gemälde zuerst begilt
achten müsse, bevor sie an dem für
fie bestininiten Platze aiigebracht
Wurden. Die Arbeit der Anbringung
wurde somit wieder aufgenommen.

Wird den Damen Jin Jitsu lehren
Die Tanien der Ioimg Woincn's

Ehriitian Association haben sich ein-

verstanden erklärt, sich von der Ja-
panerin Ncllie Kakoyama von To-

kio Unterricht i Jin Jitsn ertheilen
zu lassen, um diese japanische

an zu aufdringlichen
Liebcsabenteiirern und Ttrafzenrän
Hern anzuwenden. Tie japanische
Dame wird den Unterricht gratis
ertheilen nnd alle Mitglieder der
Association sind eingeladen, demsel-
ben beizuwohnen.

Jin Jitsn besteht darin, den (Ge-
gner durch gewisse schnelle Griffe sz,
23. Packen und Verdrehen des
Handgelenkes) kampfunfähig zu ma-

chen. Ein schwacher Mensch kann
sich auf diese Weise des stärksten An-

greifers erwehren.

Siid-Oniah-

Andy Tupont, der im Verlaufe
irneS Streites durch Charles Lewis
mit einem Messer gestochen wurde,
ist seiner Wunde im Hospital erle
gen. Lewis war in seiner Zelle tief
erschüttert, als man ihm den Tod
von Tnpont meldete. Er sagte, das;
sie die besten Freunde gewesen feien,
und er habe aus Selbstvertheidigung
zum Messer gegriffen. Der Streit
entstand einer Arbeit wegen. Du-pont- 's

Kinder wohnen in Kansqs
Eit.

Der polnische Karneval beginnt
am nächsten Sonntag und Wird die
cianze Woche andauern. Der Geld
ertrag soll dazu verwandt werden,
mn den Bausand für das neue pol-
nische Heim zu vergrößern. Die
stuften desselben sollen sich aus $:20,.
000 bis p!M belaufen. Die
besten Omaha Schaustelliingen sind
alle erworben worden und auszcrdeu,
find ganz neue hinzugefügt worden.

Die Anwohner der su-

chen sich jetzt mit den, tadtrath
in freundschaftlicher Weise auseinan-derziisctze-

(Gerichtliche Entscheidung
wird nur im äuszersten Nothfalle
anaerufeii Werde.

T. L. Keil Saloou, 2125 Ntr.
Beste? Bier. Feiner Frcilunch.
Deutscher Besuch willkommen.

Pcrsoualnotiz,
Tr. B. Tiesing. der bekannte deut-

sche Arzt von Eolumbus. Neb., hat
sich lzeute im Tt. Josephs Hospital
einer schwierigen Operation unter-
zogen. Der Zustand des Patieirten
ist den Umstanden, nach. befriMcnd.

$

z! ci Mal den Diamond" umzirkelr.

carquaro wuroe von ie,nen ml-spiele- n,

aufs Beste unterstützt. 'Im
8. Jnning stand der Score 2 zu lZ

zu Gunsten von New Iork. ,

Wilfon in Chicago.
Ehicago, Jll., 10. Oktober. Feil

te ist der demokratische Präsident
schastskandidat Woodrow Wilfon,
furchtbar heiser, hier eingetroffen.
Am Nachmittag wird er in Mo
Bickcr's Theater und am Abend in
der Seventh Regiment Armory fpre
chen. Wilson wurde bei feinem
hiesigen Eintreffen von den erbittcr
slen politischen Gegnern, den- - Demo
traten Harrison und Dünne, em

Psangen und nahm zwischen beiden
in einem Auto Platz, welches sie nach
dem Hotel beförderte. " '

Grast in Ohio.
Eolumbus. O.. 10. Oktober.

Tr. George B. Nye.. Mitglied? der
krtzten Legislatur, hat zugestanden,
das; .ex. in .einem Falle , eine Beste

chungssumme von $1000 angenom"
nien habe. Im Ganzen habe er
während der Sitzung der Legislatur
auf diese Weise die Summe vor
810.000 verdient". Andere Volks-Vertrete-

aber hätten sich aus gleiche '

Weise einen Sparpfennig" zurück

gelegt.

Logenbruder Öoitv. Aldrich.
Zweihundert Mitglieder der hiess

gen Logen des Ordens der United
Workmen begrüßten Mittwoch
Abend Gouverneur Aldrich in ihrer
Halle an der 11. und Dodge Str.
Er war gekommen, um zu ihnen
als Logenbruder zu sprechen und
sie zu ermähnen, treu zum Orden
zu stehen. Unter den übrigen Red
nern befand sich Dr. A. F. Dunn.
welcher die Logenbrüder darauf aus

merksam machte, das; man in Bälde
genöthigt fein werde, die Beiträge
zu erhöhen. Dieses ist eine Ankün

digung, welche an und für sich nicht;
Neues ist. Dieses aber bezieht sich

nicht auf die A. O. U. W. allem.

Knaben stahlen Eßwaaren.
Tie Klraben Clarence McDonald

und Emmctt McTonald, Brüder im
Alter von 9 resp. 10 Jahren, wur
den verhaftet, weil sie in den La'-de-

von I. H. Bcard, 2214 Far
iwn, Strafze, eingebrochen ' waren .

nnd Schinken, Speck, Kuchen und
andere Delikatessen gestohlen hatten.'
Tie Jungen sagen, der Hunger habe
sie zu Spitzbuben gemacht.

: Wie die
'

Polizisten behaupten, hatten
'

die.

Knaben sich in einem Baume hinter'
der Metropolitan Halle eine Hütte
gebaut und dort haben fie auch die

gestohlenen Leckerbissen verzehrt. '

Tie Knaben sind dem Jugend
gcricht überwiesen worden.

ll l ;

Kleines Mädchen verschwunden.
'

Tie zehnjährige Madge Short. '

1113 Pacific StraKe wohnhaft, ist,
seit gestern Vormittag verschwunden. '

Man glaubt, dasz sich das Mädchen
von Abenteuerlust ergriffen, nach
Eonncil Bluffs gewendet habe.
Madge hat rathe Haare, und der
Kondukteur eines OmahaCouncil
Bluffs Straßenbahnwagens erklärt'
mit Bestimmtheit, dasz er ein Mäd-
chen, aus welches die Beschreibunz
der kleinen Madge paszt, nach Coun
eil Bluffs befördert habe.

Der Vachsteinmanrer
'
Tean Car

'
man von Hamburg. Ja., tvclcher in
Council Bluffs arbeitet, wurde heu
te früh in seinem Zimmer im Ogdcn
Hotel todt im Bett anfgefnndon. Der '

0?a:kralmen stand tliwoife offen
Man weiß nicht, ob ein unalückli.''.

fuyrer unr ewerrzaiaslicr, roeiaje
liicr der Dnnamiwerschivönmg an

-
geklagt sind, rückte mit ihrem Pro-

gramm, heraus. W. N. Harding,
der Hauptanwalt der Angeklagten,
erklärte, er werde nachweisen, jbafj
bk der Interim-ticna- l

Association of Bridge &

Stnictural Jron Workcrs" niemals
auch nur einen Dollar zum Zlveck

. von Tynamitspreilgungen ausgege-
ben habe. Wenn irgend Jemand.
fat mit der Union in Verbindung
stand, Gelder derselben für unge-- '
felliche Zwecke verwendet habe, so

werde die Vertheidigung den Nach- -

f
z weis erbringen, oa; oie ichutoigen

Verfoncn nicht unter den gegcnwär
rigen Angeklagten zu finden feien.
Ttirch Zeugen werde festgestellt wer-
den dasz nur drei Männer mit der
T'rnamiwerschwörimg zu thun sint

ten, 'und das; diese drei Männer sich

l'eliits schuldig bekannt haben.
Tistriktsanwalt Charles W. Mil-

ler beendigte sein Plädoyer für die

Anklage, das nicht weniger als 23
Stunden in Anspruch genommen
hat. Zum Schlufz beschrieb er die

t

' Verhaftung von I. B. MeNainara
und r,i-t-i s in T'.pirmi

' imn erwähnte dabei, dasz McNamara
nach feiner Verhaftnng den Tetetti
l'c erst $5000 ,nnd dann $:,.0,0()0
ongeboten . habe, wenn sie ihn frei-
lassen würden. Es hätte, keinen
Zivrck, habe MMamara gesagt, ihn
zn verhaften, denn hinter ihm stehe
die Jron Workers Union, und
dinier der Union die American
Föderation of Labor- .-

I- Tkssn & Johnston, Lclchenbestatter.

lt li?0 LeavcnwortS Str. Tnler 167. jörätoti.
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